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Flugbetrieb in Frankfurt

In  der  Woche  vom  13.  bis  19.  April

2020 ging die Zahl der Flugbewegun-

gen  auf  1.404  Starts/Landungen  zu-

ru' ck  (=  nur  noch  14,2 %  gegenu' ber

der  Vergleichswoche  2019).  Die  Zahl

der Passagiere wird mit 37.015 ange-

geben (nur noch 2,7 % gegenu' ber der

Vergleichswoche 2019).

Der  Flughafenverband  ADV  beziffert

die  Passagierzahl  an  allen  deutschen

Flugha' fen  fu' r  den  Zeitraum  15.  bis

21.04.2020  auf  56.179.  Mit  anderen

Worten: Zwei Drittel des verbliebenen

Volumens werden u' ber  Frankfurt  ab-

gewickelt.

Nächtliche Flüge in Frankfurt

Vom 1. bis 22. April 2020 fanden in der

Zeit von 00:00 bis 05:00 Uhr 58 Flug-

bewegungen  statt.  In  diesem  na' chtli-

chen Zeitraum sind Flu' ge nur nach Zif-

fer 6 des Planfeststellungsbeschlusses

(PFB)  in  besonderen  Ausnahmefa' llen

zula' ssig:  Landungen  von  Flugzeugen,

die aus meteorologischen, technischen

oder  sonstigen  Sicherheitsgru' nden

Frankfurt  anfliegen  mu' ssen,  sowie

Starts und Landungen von Flugzeugen

in  Katastrophen-  oder  medizinischen

Hilfseinsa' tzen. 

Das Hessische Wirtschaftsministerium

HMWEVL schlu' sselt in seiner Statistik

die 58 Flu' ge wie folgt auf: 42 aus be-

sonderem  o' ffentlichen  Interesse,

12 Evakuierungsflu' ge  (vermutlich

Ru' ckholflu' ge der Lufthansa im Auftrag

der Bundesregierung) und 4 medizini-

sche Hilfsflu' ge. Das HMWEVL erla'utert

nicht, was unter einem ‚besonderen o' f-

fentliches  Interesse‘  zu  verstehen  ist.

Auch der PFB liefert dazu keine Erkla' -

rung.  Fraport  verweist  auf  die  Dring-

lichkeit einer zu' gigen Abfertigung, was

immer das bedeuten mag.

Zum  Vergleich:  im  gesamten  Monat

April 2019 wurden nur sieben Flugbe-

wegungen  nach  Ziffer  6  PFB  regis-

triert.

Das BBI Bu' ndnis der Bu' rgerinitiativen

betrachtet  mit  großer  Besorgnis  den

sprunghaften Anstieg dieser unertra'g-

lichen na' chtlichen Ruhesto' rungen. Nur

in der derzeitigen Ausnahmesituation

sind diese Flugbewegungen u' berhaupt

hinnehmbar.  Das  BBI  wird  die  Ent-

wicklung  weiterhin  sehr  aufmerksam

und kritisch beobachten.

20-Punkte-Programm

In der Luftfahrtbranche wird eifrig an

Konzepten gearbeitet, wie der Flugbe-

trieb in einer ‚neuen Normalita' t‘  aus-

sehen ko' nnte. Passagiere ko' nnten zum

Tragen von Schutzmasken fu' r die Zeit

vom Boarding u' ber den gesamten Flug

bis nach dem Verlassen des Flugzeugs

verpflichtet werden. So lautet der Vor-

schlag  in  einem  Konzeptpapier  der

deutschen  Luftfahrtbranche.  Das  Pa-

pier  ist  im  Internet  nicht  auffindbar

und  liegt  vermutlich  nur  wenigen

Presseorganen vor.

Das 20-Punkte-Programm sieht an den

Flugha' fen zahlreiche Maßnahmen vor,

um  das  Corona-bedingte  Abstandsge-

bot  einzuhalten.  Dazu  geho' ren  unter

anderem  ‚luftigere‘  Warteschlangen

und  -bereiche,  der  Einsatz  von  mehr

Passagierbussen und zeitlich gestreck-

te Prozesse etwa beim Einsteigen und

der Gepa' ckabfertigung. An den Abflug-

ha' fen  ko' nnten  Passagiere  auf  Fieber

u' berpru' ft werden. Die Flugga' ste sollen

beim  Einchecken  erkla' ren,  dass  sie

keine  ansteckenden  Krankheiten  ha-

ben.

Wo  bleiben  die  Vorgaben  zur  Einhal-

tung  von  Mindestabsta'nden  im  Flug-

zeug? Sie wu' rden eine Auslastung von

nur  noch  einem  Drittel  bedeuten.  So

etwas  darf  natu' rlich  in  einem  Papier

der  Luftfahrtbranche  auf  keinen  Fall

auftauchen.

Baustelle Terminal 3

Im Su' den des  Frankfurter  Flughafens

entsteht  derzeit  das  dritte  Terminal.

Ab 2023 sollen bis zu 21 Mio Passagie-

re von drei Flugsteigen (G, H und J) rei-

sen  ko' nnen.  Gescha' tztes  Bauvolumen

ca. 4 Mrd. Euro. Fraport kann und will

den Bau nicht stoppen oder unterbre-

chen.

T3 - Flugsteig G

Zur Entlastung der Terminals 1 und 2

wird der Bau von Flugsteig G vorgezo-

gen. Mindestens 9 Positionen fu' r Flug-

zeuge,  11  Check-in-Schalter  und

13 Gates  sind  vorgesehen.  Ab  2021

sollen dort 4 bis 5 Mio Passagiere ab-

gefertigt werden, prima' r fu' r den Billig-

flieger Ryanair.  

T3 - Personentransportsystem (PTS)

Zwischen den Terminals 1, 2 und dem

Bahnhof  liegen  die  Center-  und  Su' d-

bahn.  Zur  UH berbru' ckung  der  Distanz

von  mehreren  hundert  Metern  wird

ein PTS gebaut,  das der Skyline-Bahn

in den Terminals 1 und 2 a'hnelt.
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Eine sechs Kilometer lange zweigleisi-

ge Trasse - ebenerdig und auf Stu' tzen -

ist  im  Bau.  Fahrtzeit  der  automati-

schen Kabinen rd. acht Minuten. Kapa-

zita' t: 4.000 Reisende pro Stunde.

T3 - Autobahnanschluss

4,5  Hektar  Treburer  Oberwald  muss-

ten fu' r den Bau der neuen Anschluss-

stelle an der A 5 abgeholzt werden. 

Wieder wurde dem Moloch Flughafen

Wald geopfert. Widerstand fand so gut

wie nicht  nicht  statt  -  mit  Ausnahme

der Bewohner des im November 2018

polizeilich gera'umten Waldcamps. Die

Bevo' lkerung hat leider kaum Anteil an

diesem Waldfrevel genommen. 

T3 – S-Bahn-Anschluss

Anfang Januar 2020 hat Tarek Al-Wazir

mitgeteilt,  dass die Planungen fu' r die

eine Anbindung an die S-Bahn und den

Regionalexpress beginnen ko' nnen.

Fraport  ha' lt  den  Anschluss  nicht  fu' r

no' tig und verweist  auf das Personen-

transportsystem.  Motiv  ist  hier  wohl

eher die Abwehr einer Fraport-Beteili-

gung an den Baukosten. 

T3 – PFC-kontaminierter Eraushub

Ca.  600.000  Kubikmeter  PFC-ver-

seuchte  Erde  lagern  neben  der  Bau-

grube.  Die Belastungen mit PFC (per-

und  polyfluorierte  Chemikalien;  in

Lo' schscha'umen  enthalten)  ist  eine

Hinterlassenschaft der US-Airbase. 

Da sich bislang keine Deponien finden

ließen,  die  diese  gewaltigen  Mengen

aufnehmen  ko' nnen,  hat  Fraport  die

Genehmigung  gema'ß  Bundesimmissi-

onsschutzgesetz  fu' r  ein  fu' nfja'hriges

Zwischenlager  auf  dem  Flughafenge-

la'nde  beim  Regierungspra' sidium

Darmstadt  beantragt.  Die  Antragsun-

terlagen  lagen  vom  07.01.  bis  zum

06.03.2020  aus.  Laut  Presseberichten

gab  es  mehr  als  140  Einwendungen.

Der fu' r den 29.04.2020 Termin zur Er-

o' rterung der Einwa'nde wurde Corona-

bedingt  abgesagt  und  soll  nach  Mo' g-

lichkeit noch vor den hessischen Som-

merferien nachgeholt werden.

In eigener Sache: Montagsdemonstrationen

Bis auf weiteres finden keine Montagsdemonstrationen im Terminal 1 statt. 

Zum Abschluss ein Kommentar von Thomas Scheffler:

Der unverdrossene Bau des Terminal 3 löst Kopfschütteln aus. Auch nach einer Eindämmung

der Pandemie rechnet kein vernünftig denkender Mensch mit einer Rückkehr zu den Verhält-

nissen wie zuvor. Sehenden Auges errichtet Fraport eine der größten Bauruinen Europas. Ein

Bauskandal wie die fast unendliche Geschichte des BER.

Die Mehrheitseigner - das Land Hessen und die Stadt Frankfurt - lassen Fraport nach Belie-

ben gewähren. Die zu erwartenden Verluste werden später sozialisiert, sprich: der Steuerzah-

ler zahlt‘s ja. Unsere Forderung „Kein Terminal 3“ ist berechtigt wie eh und je.

Verantwortlich fu' r den Inhalt und im Sinne des Presserechts:

Thomas Scheffler, Bu' ndnissprecher, Windthorststraße 3, 65439 Flo' rsheim am Main
scheffler@flughafen-bi.de, Telefon 06145 502150, @SchefflerBBI

www.flughafen-bi.de  und www.fluglaerm-rhein-main.de 
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